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Das Regierungspräsidium konkreti-
sierte seine Pläne für den Radschnell-
weg (RsW) vom Fils- ins neckartal und 
erarbeitete eine 18 Kilometer lange 
Vorzugstrasse zwischen Reichenbach 
und esslingen. der entwurf soll dem 
Verkehrsministerium nach nun den 
betroffenen Städten und Gemeinden 
vorgestellt und diskutiert werden. Die 
entwurfsplanung soll bereits im Früh-
jahr beginnen, und dann auch schon 
eine 1,3 Kilometer lange demonstra-
tionsstrecke zwischen Reichenbach 
und ebersbach realisiert werden. Al-
lerdings waren die mitglieder im Aus-
schuss für bauen, technik und Um-
welt allesamt äußerst überrascht, als 
die strecke auf Plochinger gemarkung 
vorgestellt wurde – soll sie doch nach 
den Vorstellungen des ministeriums 
vor allem im bereich des bruckenwa-
sens einen anderen Verlauf nehmen 
als ursprünglich vorgeschlagen.  

Bürgermeister Frank Buß sagte einlei-
tend, dass die Darstellung durch den 
Planungsingenieur und Fakultätslei-
ter im Regierungspräsidium Thomas 
Gernhardt der Auftakt für die Debatte 
zur Trassenführung sei. In die Diskussi-
on um Vorschläge zur Streckenführung 
hatten „wir unsere Impulse hineinge-
geben“. Teilweise handle es sich um 
einen landschaftlich hochsensiblen 
Bereich, weshalb Buß vorschlug, auch 
noch den Architekten der Landesgar-
tenschau Prof. Jörg Stötzer miteinzula-
den. Des Weiteren schlug er im Früh-
jahr einen gemeinsamen Ortstermin 
vor, um die Trassenführung, die Anbin-
dung der Stadt und die Eischleifung zu 
begutachten. 

land macht tempo 
Nach Gernhardt gehe es darum, „dass 
sich die Trasse in die Umgebung ein-

fügt und sie den Anforderungen eines 
Radschnellwegs entspricht“. Der Rad-
schnellweg müsse mehr leisten als ein 
gewöhnlicher Radweg und ein komfor-
tableres Vorankommen ermöglichen. 
Zum Planungsstand führte er aus, dass 
nach der Ermittlung der Vorzugstrasse 
und dem Abschluss der Vorplanung 
die Entwurfsplanung im Frühjahr be-
ginne. Der Baubeginn des Demons-
trationsstücks zwischen Reichenbach 
und Ebersbach sei ebenfalls im Früh-
jahr 2021 geplant. 
Derzeit „sind wir in der Vorplanung 
und legen den Trassenverlauf fest“, 
so Gernhardt. Dabei ginge es nicht 
darum, um welchen Baum die Trasse 
herumführe, „sondern, sind wir auf 
der richtigen Neckarseite oder fahren 
wir um die Ortschaft herum“. Neben 
der Entscheidung der Trassenführung 
gehe es auch um landschafts- und um-
weltplanerische Vorgaben, wie den 
Artenschutz. 

In Bezug auf die baulichen Vorausset-
zungen erfordere ein RSW im Quer-
schnitt vier Meter plus einen Rand-
bereich. Neben der Breite von vier 
Metern ist eine Trennung von Fuß- und 
Radverkehr unabdingbar. Die Neckar-
querung ist auf Höhe Altbach/Deizisau 
vorgesehen. Am Rheinkai müsse die 
Strecke aufgrund des hohen Lkw-An-
teils klar baulich abgetrennt werden, 
damit kein Radfahrer gefährdet werde. 
Am Gartenschaugelände sei der RSW 
parallel zum Dammweg vorgesehen. 
Der Otto-Steg soll untertunnelt wer-
den. Der Abschluss der Entwurfspla-
nung ist für Ende dieses Jahres geplant. 
Das Planfeststellungsverfahren für An-
fang 2022 und der Baubeginn Anfang 
2023. Wurde die Machbarkeitsstudie 
vollumfänglich von den Landkreisen 
Esslingen und Göppingen betreut, so 
verfolgt die Vorzugstrasse das größte 
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großes erstaunen bei der Vorstellung des trassenverlaufs
Der Radschnellweg soll parallel zum Dammweg am Bruckenwasen verlaufen 

Viele Gemeinderäte sehen die Anbindung des Radschnellwegs zu Stadt über den Otto-Steg 
als problematisch, wenn der Radschnellweg parallel zum Dammweg verlaufen soll.
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Potenzial an radfahrern. Das heißt, 
sie berücksichtigt, wo sich die meisten 
radfahrer bündeln lassen. Die Quali-
tätskriterien müssten erfüllt werden, 
damit der rSW den Förderungsanfor-
derungen entspreche. Deshalb sehe 
die Streckenführung anders aus als 
die ursprüngliche Vorzugsvariante. 
Man könne es nicht allen recht ma-
chen und müsse Kompromisse einge-
hen, weil es einfach an manchen Stel-
len zu wenig Platz gebe, so Gernhardt. 

Streckenführung am Gartenschau-
gelände wirft Fragen auf
Dr. ralf Schmidgall (CDu) verwies auf 
die vom Plochinger Gemeinderat er-
stellte Vorlage. Hätte man sich daran 
orientiert, wäre das Gremium nun 
nicht so erstaunt. In Bezug auf das 
Gartenschaugelände sei er „verwun-
dert, wie Sie zu dieser Planung kom-
men“. Die Planer wollen einerseits die 
Verkehre trennen, andererseits seien 
auf dem Gartenschaugelände aber 
viele Fußgänger unterwegs. Zudem 
sei das neckarvorland Schutzgebiet 
und durch Überflutung gefährdet. 
Da die Strecke nun nicht mehr entlang 
der Filsallee führt, sei man erleichtert, 
dass dort keine Bäume mehr abge-
holzt werden müssen, meinte Dr. Dag-
mar Bluthardt (SPD). Doch „was ist, 
wenn der Dammweg bei Hochwasser 
überschwemmt ist?“, fragte sie. und 
wie die anbindung an die Stadt ausse-
he, interessierte Bluthardt.

„Ich habe eine Trasse im Kopf, die am 
Parkplatz unter dem Plochinger Drei-
eck vorbeiführt“, meinte Dr. Constan-
ze Hapke-amann (OGL) verwundert. 
Wie es mit dem Hochwasserschutz 
aussehe, wollte auch sie wissen, oder 
ob es bei Hochwasser „Land unter“ 
hieße. 
Der fraktionslose Dr. Klaus Hink ver-
mutete, es gebe kein durchgängiges 
Planfeststellungsverfahren, sondern 
nur eine reihe an Bebauungsplänen, 
um dadurch die bürgerschaftlichen 
Mitwirkungsrechte einzuschränken. 
Er fragte, wie viele private Eigentümer 
es auf der Trasse gebe.       
Gernhardt sah die hochwasserge-
fährdete Streckenführung parallel 
zum Dammweg am rande des Gar-
tenschaugeländes gelassen: „Dann 
wird sie halt alle 50 Jahre überflutet“, 
meinte er. alles andere „kostet sonst 
Flächen“. und eine Strecke südlich 
außen um das Gartenschaugelände 
herum, wie vom Gremium einst vor-
geschlagen, „wäre theoretisch zwar 
möglich, führt aber dazu, dass jeder 
radfahrer seinen Weg durchs Garten-
schaugelände nimmt“. Zudem wäre 
ein „Schlenker einzubauen, der nicht 
angenommen wird, ein großes Pro-
blem“. Es sei nicht möglich, auf alle 
eingehen zu können. Man sei froh, 
eine Trasse „mit wenigen Störungen“ 
gefunden zu haben. Die Strecke müs-
se von den radfahrern angenommen 
werden, „aber gegen den absoluten 
Willen einer Kommune werden wir 
auch nicht bauen“.

Auf Suche nach der besten Lösung
„Bei allen Bedenken sollten Sie nicht 
meinen, dass wir gegen den rad-
schnellweg sind“, sagte Stefan Kirch-
ner (OGL). Trotzdem gebe es einige 
Knackpunkte. So sei der Otto-Steg kei-
ne Zufahrt zum radschnellweg. Der 
Weg brauche akzeptanz und der Otto-
Steg sei am Wochenende voll. 
nach Buß befinde man sich beim 
rheinkai auf öffentlicher Fläche. Sie 
gehöre entweder zur B10 oder der 
Stadt. Beim Otto-Steg hat auch Buß 
Bedenken: „Das wird so nicht gehen“, 
vermutet er. außerdem meint er, dass 
die Demonstrationstrasse „uns unter 
Druck setzt“. Sie könne einen unregu-
lierten Schleichverkehr verursachen. 
Für den rathauschef steht daher fest: 
„Wir müssen uns mit einigen Themen 
beschäftigen.“ Man habe gesagt, „wir 
wollen das Projekt positiv begleiten“, 
so Buß. nun gehe es darum, eine 
möglichst optimale Lösung zu finden. 
Spätestens nach dem Ortstermin Ende 
März müsse feststehen, „was tragen 
wir mit, was sehen wir anders?“.

Der 1. Vorsitzende des Stadtmarke-
tings Plochingen e. V. Thomas Pressel 
begrüßte die etwa 50 Teilnehmenden 
der „ersten und hoffentlich letzten 
Online-Konferenz“, wie er sagte, die 
zwar – auch wenn das gewisse Flair 
fehle – ihre Berechtigung hätte, aber 
nicht mit einer Präsenzveranstaltung 
mithalten könne. Er freute sich am 
großen Interesse seitens der Politik, 
waren doch Mitglieder des Bundes- 
und Landtags sowie einige Stadträte 
zugeschaltet.

anstelle des normalerweise stattfin-
denden Interviews zu den aktivitäten 
des Vereins, bestritt Pressel den „alten 
Weg“ und gab einen rück- und ausblick.

Rück- und Ausblick
Obwohl die teils schon geplanten Veran-
staltungen im vergangenen Jahr durch 

Corona weitgehend lahmgelegt wur-
den und somit „die Früchte der arbeit 
nicht geerntet werden durften“, habe 
man versucht durch kleinere, corona-
konforme Veranstaltungen zumindest 
ein kleines Programm auf die Beine zu 
stellen. Mit dem digitalen Schaufenster 
„mein-plochingen.de“ hatte der Verein 
den „richtigen riecher“, auch wenn die 
Plattform kein Produkt der Corona-Kri-
se war und man schon über zwei Jahre 
daran arbeite. 
Zudem galt es, die Position des Ge-
schäftsführers neu zu besetzen. Ein 
„echter Glücksfall“ sei gewesen, dass 
mit Markus Schüch, dem ehemaligen 
Geschäftsstellenleiter, einer gefunden 
werden konnte, mit dem keine Einar-
beitung erforderlich war. 
auch im neuen Jahr werden so schnell 
keine Veranstaltungen möglich sein, 
bedauert Pressel. In dieser Situation 

gelte es, den Gewerbetreibenden best-
möglich zu helfen. Mit einem Zitat von 
Thomas Edison schloss Pressel: „Der 
Wert einer Idee liegt in ihrer umset-
zung.“
Es folgte ein Video-Einspieler zu „mein-
plochingen.de“, der aufzeigte, was das 
Plochinger Online-Schaufenster alles 
kann: Es stellt die digitale Sichtbarkeit 
her und zeigt das Plochinger angebot 
an Betrieben suchmaschinenoptimiert 
auf einen Blick. Das Schaufensterprofil 
lässt sich einfach ändern und aktualisie-
ren, ist auf die eigene Homepage ver-
linkbar und auf Profile sozialer Medien 
oder auf Beiträge in „Youtube“. Weit-
gehend über Zuschüsse und rücklagen 
finanziert ist ein Profil ab 150 Euro pro 
Jahr – für Mitglieder im Stadtmarketing 
ab 100 Euro – zu bekommen.

Fortsetzung auf Seite 3

Erster Online-Neujahrsempfang des Stadtmarketings
Wachrütteln und erneuter aufruf zum Mitmachen beim Online-Schaufenster „mein-plochingen.de“

Beim RSW gibt das Land nun mächtig Gas.
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Appell zur Beteiligung
in seinem grußwort betonte Bür-
germeister Frank Buß den Digitali-
sierungsschub und damit auch den 
entwicklungssprung im vergangenen 
Jahr. er erinnerte mit einem Zitat an 
roman herzog, jenen Bundespräsi-
denten, der durch seine „ruck-rede“ 
an die Erneuerungsbereitschaft ap-
pellierte: „Wir brauchen nicht alles 
Bewährte über Bord zu werfen. aber 
erneuerung tut not, schon um das Be-
währte für die Zukunft zu sichern.“ 
nach Buß haben innenstädte eine Zu-
kunft, sofern sie sich an veränderte 
erwartungen anpassen. ein Weiter 
so reiche nicht mehr aus. Die Kon-
kurrenz sitze nicht in esslingen oder 
Stuttgart, „sondern im Wohnzimmer 
der Kunden“. Der online-handel sei in 
der Vergangenheit sechsmal schneller 
gewachsen wie der stationäre Einzel-
handel. Deshalb sei das online-Schau-
fenster ein „richtiger Impuls“, da der 
stationäre Einzelhandel den Online-
handel brauche. 
Die Seiten des online-Schaufensters 
seien „absolut professionell“ ge-
macht, lobte Buß. Der lokale handel 
werde auch in Zukunft gebraucht, er 
müsse allerdings gepflegt und erwei-
tert werden. So könnten Kunden auch 
über die Stadtgrenzen hinaus gebun-
den werden. Buß bedauerte es, dass 
beim online-neujahrsempfang nur 
wenige einzelhändler vertreten wa-
ren. Er appellierte: „Werden Sie aktiv, 
nutzen Sie die Chance und präsentie-
ren Sie sich. Machen Sie mit, dass die-
se Plattform ein Erfolg wird.“ 
Der Bürgermeister hofft, dass im Früh-
jahr wieder mehr normalität einkehrt, 
denn Veranstaltungen werden ge-
braucht. er rief dazu auf, sich gemein-
sam gedanken zu machen, „welche 
einfacheren und flexiblere Formate 
wir schaffen können“. Die Fußgänger-
zone sei Plochingens „große gemein-
same Bühne, die es zu bespielen gilt“. 
Durch Musik und Kunst könne die lust 
zum Flanieren gefördert werden. Die 
Stadt sei gerne bereit, sich gemein-
sam mit dem Stadtmarketing Gedan-
ken zu machen, wie die aufenthalts-
qualität verbessert werden könnte. 
Der „große Wurf“ werde zwar nicht 
kommen können, aber punktuell, bei-
spielsweise durch neue Sitzbänke, lie-
ße sich auch schon etwas erreichen. 
auch die erweiterung der außenbe-
reiche der gastronomie „setzen wir 
gerne fort“, so Buß. ein inhaltlicher 
austausch mit den einzelhändlern sei 
nötig. 

aufgrund der organisatorischen Um-
strukturierung im rathaus sei der 
Hauptamtsleiter Martin Gebauer nun 
wieder der städtische Wirtschafts-
förderer. Unterstützt werde er durch 
ann-Kathrin Schranz. Die Stadt setze 
die erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmarketing fort. Buß sieht 
chancen für alle Beteiligten, „wenn wir 
mutig und geschlossen vorangehen“. 

Online-Präsenz schafft 
Offline-Frequenz
es folgte ein gastbeitrag mit dem titel 
„im netz säen, lokal ernten“ vom inno-
vationsberater, Wirtschaftspublizisten 
und Projektbetreuer andreas hader-
lein. Durch ein verändertes Medien- 
und Konsumverhalten seien lokale 
Online-Plattformen bereits seit 2014 
im trend. corona könne nun als „lack-
mustest“ des lokalen handels gesehen 
werden. Über 60 Prozent der Kunden 
würden den händlern auch in corona-
Zeiten die treue halten. „click & coll-
ect“ habe bereits zu einer revitalisie-
rung der innenstädte geführt. 
eine online-abfrage der Warenver-
fügbarkeit werde bald so selbstver-
ständlich, wie der Brötchenkauf am 
Sonntag, ist haderlein überzeugt. Und 
die Online-Präsenz schaffe Offline-
Frequenz. es gehe bei diesem Prozess 
weniger um die technologie an sich als 
um ein „Veränderungsmanagement“. 
Die technik sei beherrschbar, die 
Moderation des gesamten Prozesses 
verlange die größte energie. Für ein 
kompetentes Moderieren und Mana-
gen der Plattform bedürfe es einen 
„Kümmerer 2.0“, betonte Haderlein. 
Die akteure müssen überzeugt, wach-
gerüttelt und ermutigt werden. Dann 
zeige sich aber, dass der gemeinsame 
Zusammenhalt gestärkt werde. 

in der anschließenden Diskussion 
wurde deutlich, dass noch mehrere 
überzeugt werden müssen, beim on-
line-Schaufenster mitzumachen. Pres-
sels Wunschvorstellung wäre, wenn 
das Online-Schaufenster weit über 40 
Profile aufweisen könnte; momentan 
sind es rund 20. Es sei kein großes 
technisches Knowhow dazu nötig und 
dafür gebe es Unterstützung. Der Ver-
einsvorsitzende ist überzeugt, wer di-
gital nicht auffindbar ist, den wird es in 
zehn bis 15 Jahren nicht mehr geben. 
Seien Einzelhändler schon relativ gut 
vertreten, so gebe es aber auch noch 
viele Dienstleister und handwerker 
in der Stadt. Die gesamtheit mache 
es aus. Pressel ist zuversichtlich, dass 
durch Einzelgespräche nochmals 20 
hinzugewonnen werden können. Zu-
nächst einmal ist er froh, dass durch 
corona bisher noch kein Stadtmarke-
tingmitglied insolvent wurde und die 
Mitgliedschaft deswegen kündigen 
musste.
auch der stellvertretende Vorsitzen-
de Karol Markoc ist überzeugt: „es 
geht nur gemeinsam“ und zwar mit 
teilnehmern aus verschiedenen Be-
reichen.

Das neue Online-Schaufenster „mein-plochingen.de“ stand beim Online-Neujahrsempfang 
des Stadtmarketings im Mittelpunkt. Mehr Einträge verbessern das Gesamtbild. 

Infos zum Online-Schaufenster 
„mein-plochingen.de“ 

nur wer sich zeigt, wird auch gefun-
den!
Sie sind gewerbetreibender in Plo-
chingen und möchten mehr wissen 
oder in das online-Schaufenster auf-
genommen werden? Dann melden 
Sie sich gerne bei der Geschäftsstelle 
Stadtmarketing Plochingen e. V. unter 
Tel. 07153/7005-257 oder per E-Mail 
an stadtmarketing@plochingen.de.
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Um Schülerinnen und Schüler im 
Homeschooling zu unterstützen, 
werden die Plochinger Schulen mit 
Tablets ausgestattet – Bürgermei-
ster Frank Buß übergab am Diens-
tag bereits ein Gerät an Alexandra 
Denneler, Leiterin der Neckar-Fils-
Realschule und Geschäftsführende 
Schulleiterin, die dieses stellvertre-
tend für alle Schulleitungen entge-
gennahm.

aufgrund des aktuellen Infektions-
geschehens fand lediglich eine sym-
bolische Übergabe statt. Insgesamt 
werden im rahmen des DigitalPakts 
Schule 360 apple iPads an die Plo-
chinger Schulen verteilt – 250 wur-
den bereits beschafft und für die 
ausgabe an die Schülerinnen und 
Schüler vorbereitet, eine zweite 
Lieferung mit 110 Geräten folgt vo-
raussichtlich im Februar. Mit den 
Tablets, die leihweise für den digi-
talen Fernunterricht zur Verfügung 
gestellt werden, können an der 
Burg- und an der Panoramaschule 
jeweils 50, an der neckar-Fils-real-
schule 75, am Gymnasium 165 und 
an der Marquardtschule 20 Schü-
lerinnen und Schüler ausgestattet 
werden, die zu Hause nicht auf ent-
sprechende Geräte zurückgreifen 
können.
Finanziert werden die Geräte aus 
dem sogenannten Sofortausstat-

tungsprogramm des DigitalPakts 
Schule, in dem der Bund und das 
Land Baden-Württemberg zu glei-
chen Teilen insgesamt 130 Mio. 
Euro zur Verfügung stellen. auf die 
Stadt Plochingen als Schulträger 
entfallen davon rund 215 000 Euro, 
die in die Beschaffung und Einrich-
tung der Tablets sowie in Schutzhül-
len und Ladegeräte beziehungswei-
se aufbewahrungskoffer investiert 
werden. 

Geräte müssen gewartet und auf 
dem Laufenden gehalten werden
„Die DigitalPakt-Maßnahmen ins-
gesamt bringen uns deutlich weiter 
bei der überfälligen Digitalisierung 
unserer Schulen,“ fasste Bürgermei-
ster Buß zusammen, „allerdings ent-
steht damit auch das größte stadt-
eigene Informationstechnik-System 
mit jetzt schon etwa 600 Endgerä-
ten“. Er begrüße deshalb sehr, dass 
der Bund ebenfalls im rahmen des 
DigitalPakts kürzlich ein Förderpro-
gramm für Systemadministratoren 
speziell für die Schulbetreuung auf-
gelegt hat. 
Die Stadt beabsichtigt, einen För-
derantrag für eine professionelle 
unterstützung der schulischen IT zu 
stellen. eine entsprechende Stelle 
wäre direkt bei der Stadt angesie-
delt. Der Bürgermeister wies in die-
sem Zusammenhang auf das spezi-

elle anforderungsprofil hin: „Für die 
Schulen der Zukunft brauchen wir 
Digitalhausmeister.“ Eine Förderung 
wäre aus der Zusatzvereinbarung 
2, administration, zum DigitalPakt 
Schule möglich. noch warte man 
aber auf die Förderanträge, die die 
L-Bank für das Land vorbereitet.

Geräte für Lehrkräfte fehlen noch
Gleichzeitig hofft Buß aber auch 
dringend auf die angekündigten 
Endgeräte für Lehrkräfte, denn 
„erst dann kann an unseren Schu-
len wirklich zeitgemäßer, digital ge-
stützter unterricht stattfinden.“

360 Tablets für Plochinger Schulen
Die Stadt Plochingen erhält im rahmen des Sofortausstattungsprogramms des DigitalPakts Schulen 215 000 Euro 

Bürgermeister Frank Buß übergibt der Schul-
leiterin der Neckar-Fils-Realschule Alexand-
ra Denneler symbolisch ein erstes Tablet.

Pflicht zum Tragen von medizinischen OP- oder FFP2-Masken 
Baden-Württemberg passt seine Corona-Verordnung an – Schert das Land bei der Kita- und Grundschulöffnung aus? 

Nach dem vorgezogenen Bund-Län-
der-Gipfel aufgrund der Coronavi-
rusmutationen in der vergangenen 
Woche und dem daraufhin verlän-
gerten Lockdown, vorerst bis zum 
14. Februar, passte die Landesre-
gierung am Samstag ihre Corona-
Verordnung erneut an. Seit Montag, 
dem 25. Januar, besteht die Pflicht 
im ÖPNV und beim Einkaufen medi-
zinische Masken zu tragen. Zudem 
sollen vulnerable Einrichtungen 
künftig besser geschützt werden. 
Religiöse Veranstaltungen mit mehr 
als zehn Teilnehmenden müssen nun 
spätestens zwei Werktage zuvor bei 
der Ortspolizeibehörde angezeigt 
werden. In Baden-Württemberg sol-
len Kitas und Grundschulen nicht 
wie bundesweit bis zum 14. Februar 
geschlossen bleiben, sondern zu-
nächst bis zum 31. Januar. Abhän-

gig von der weiteren Entwicklung 
des Infektionsgeschehens könnten 
sie bereits ab 1. Februar schrittwei-
se bei aufgehobener Präsenzpflicht 
wieder öffnen. Und Arbeitgeber 
müssen künftig, wo immer es mög-
lich ist, Arbeit im Homeoffice er-
möglichen.  

Die Infektionszahlen gehen mittler-
weile zwar langsam zurück – so lag 
die 7-Tages-Inzidenz im Land am 
Wochenende bei unter 100 – und 
das exponentielle Wachstum konn-
te gebrochen werden, doch vor dem 
hintergrund der neu aufgetretenen 
Virusmutationen und der noch im-
mer hohen Belastung des Gesund-
heitssystems seien „vorsorgende 
Maßnahmen zwingend erforder-
lich“, so die Landesregierung in ih-
rer Begründung zur Änderung der 

Corona-Verordnung. Da die Mutati-
onen im Land bislang nur vereinzelt 
aufgetreten sind, bestehe noch die 
Chance, eine flächendeckende aus-
breitung durch die Fortsetzung der 

Fortsetzung auf Seite 7

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt Plochingen bietet für ihre 
Bürger unter 07153/7005-240 ein 
Hilfetelefon an. 

Hilfetelefon häusliche Gewalt
Das bundesweite Hilfetelefon „Ge-
walt gegen Frauen“ berät Betrof-
fene häuslicher Gewalt sowie an-
gehörige rund um die uhr unter 
08000 116 016. 
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„lockdown-Maßnahmen“ zu verhin-
dern. Zumal vergangenen Freitag die 
Intensivbetten im Land bereits zu fast 
90 Prozent belegt gewesen waren. 
nach wie vor ist das Ziel eine 7-tage-
Inzidenz von unter 50 neuinfizierten 
je 100 000 einwohner, damit die ge-
sundheitsämter die Infektionsketten 
wieder nachverfolgen können.  
Die allermeisten einrichtungen und 
Geschäfte bleiben daher geschlossen; 
bei manchen Punkten konkretisierte 
die landesregierung ihre Verordnung.

Abholangebote im Einzelhandel
Bei der abgabe und abholung von 
Waren ist bislang bereits ein ent-
sprechendes Hygienekonzept erfor-
derlich. Um Menschenschlangen zu 
verhindern müssen abgabe und ab-
holung „kontaktarm“ organisiert wer-
den.

Medizinische Masken sind im ÖPNV  
und beim Einkaufen nun Pflicht
in Bussen und Bahnen sowie an Bus-
haltestellen und Bahnsteigen ist das 
tragen eines medizinischen Mund- 
und nasenschutzes – also oP- oder 
FFP2-Masken – seit Montag Pflicht. 
Fehlt ein solcher Schutz oder wird 
im ÖPnV lediglich eine alltagsmaske 
getragen, wird dies ab kommender 
Woche mit einem Bußgeld von bis zu 
250 euro geahndet. 
Ebenfalls die Pflicht zum Tragen me-
dizinischer Masken besteht in Situa-
tionen, in denen engere und längere 
Kontakte zu anderen Menschen un-
vermeidbar sind, wie beispielswei-
se beim Einkaufen, in arbeits- und 
Betriebsstätten, sowie in Praxen 
humanmedizinischer Berufe und 
Einrichtungen des öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes. 

Regeln zum Betreten von Kranken-
häusern, Alten- und Pflegeeinrich-
tungen sowie für mobile Dienste
Besuchern ist der Zutritt zu Kranken-
häusern nur erlaubt, wenn – alterna-
tiv zu einem vorherigen antigentest 
– eine FFP2-Maske getragen wird.
Bewohner von alten- und Pflegeein-
richtungen dürfen nur mit FFP2-Mas-
ke und nach antigentest aufgesucht 
werden. ebenso muss das Personal 
stationärer Einrichtungen für Men-
schen mit Pflege- und unterstüt-
zungsbedarf sowie von ambulanten 
Pflegediensten FFP2-Masken tragen. 
Beschäftigte stationärer Einrich-
tungen müssen sich drei Mal pro Wo-
che testen lassen. 

Religiöse Veranstaltungen und Be-
stattungen 
geändert wurden auch die rege-
lungen für Veranstaltungen zur religi-
onsausübung sowie bei Todesfällen. 
hier gelten bereits strenge hygiene-
vorgaben und die Pflicht zum Tra-
gen von Mund-nasen-Bedeckungen. 
Zusammenkünfte mit mehr als zehn 
teilnehmenden sind nun spätestens 
zwei Werktage zuvor gegenüber der 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

Schrittweise Öffnung von Kitas und 
Grundschulen ab Februar?
Wenige Stunden nach der Bund-län-
der-Konferenz und dem Beschluss, 
Kitas und grundschulen erst nach 
dem 14. Februar wieder zu öffnen, 
verkündete die landesregierung 
Baden-Württembergs – wohl vor 
dem hintergrund des baldigen Wahl-
kampfs –, dass sie, sofern die Infek-
tionszahlen es zulassen, Grundschu-
len und Kitas schrittweise bereits ab 
dem 1. Februar wieder öffnen wolle. 
In der ersten Februarwoche könnten 
zunächst die Klassen 1 und 2 zurück-
kehren, während die Klassen 3 und 4 
noch eine Woche länger zuhause ler-
nen. eine entscheidung soll in dieser 
Woche fallen. an Schulen und Kitas 
gibt es derzeit notbetreuungsange-
bote.

Arbeitgeber sollen Homeoffice 
ermöglichen  
Stehen keine zwingenden betrieb-
lichen gründen entgegen, müssen 
arbeitgeber überall dort Homeoffice 
anbieten, wo es möglich ist. Dies sieht 

die am Mittwoch in Kraft getretene 
corona-arbeitsschutz-Verordnung vor.

Verschärfte Einreisebedingungen
Bei der einreise aus risikogebieten 
besteht nun die Pflicht zur digitalen 
einreiseanmeldung (www.einreise-
anmeldung.de), sowie eine test- und 
10-tägige Quarantänepflicht, die bei 
negativem Ergebnis nach fünf Tagen 
beendet werden kann.

Seit Montag Pflicht im ÖPNV und beim Einkauf: Medizinische OP- oder FFP2-Masken 
(r.). Wer sich nicht daran hält, dem droht ab kommender Woche ein Bußgeld in Höhe 
von bis zu 250 Euro. 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

Mit nur wenigen zur Verfügung ste-
henden Impfdosen starteten die 
Kreisimpfzentren vergangenen Frei-
tag mit dem Impfen. Die Freischal-
tung der Termine erfolgte am Diens-
tag, den 19. Januar.  
Eine anmeldung zum Impfen muss 
über die internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impf-
termin-Servicehotline des landes 
unter Tel. 116 117 erfolgen.
Da die Kreisimpfzentren nach wie vor 
nur über wenig Impfstoff verfügen, 
dürfte es auch noch in den kommen-
den tagen weiter schwer sein, sich 
für einen Termin anzumelden.   
Impfen lassen kann man sich nur in 
demjenigen landkreis, in dem auch 
der eigene Wohnsitz angemeldet ist.
Weitere Infos unter: 
www.sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de, 
www.116117.de, 
www.landkreis-esslingen.de, 
www.plochingen.de
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Samstag 
30.Januar 2021 

10 Uhr 
Online, Link 

erfragen bei Karin 
Keck, s.u. 

EINLADUNG ZUR KINDERKIRCHE IN PLOCHINGEN 

Jerusalem – Heimat? 

Quelle: www.bibelbild.de 

www.gemeinde.plochingen.elk-wue.de 

Weitere Infos über 
Karin.Keck@elkw.de 
Tel.: 07153 – 22010,  

Termine 2021 
13.3.  
8.5.  
17.7. 
3.10. Sonntag Familien-
gottesdienst Erntedank  
Kinderbibeltage in den 
Herbstferien  
21.Nov. Vergabe der 
Rollen fürs Krippenspiel

 
Heile, heile Segen – wenn´s immer so einfach wäre! 

Heilungsgeschichten in der Bibel 
Predigtreihe 2021 

in den ev. Kirchengemeinden 
Plochingen, Wernau, Altbach und Deizisau 

 
Sohn der Witwe von Sarepta (1.Könige 17) 
31.1. Plochingen - nur online  

                        Pfarrerin Karin Keck, Plochingen 
Heilung am Teich Bethesda  (Johannes 5) 
31.1.   Altbach 10 Uhr Christuskirche  
7.2.     Deizisau 9.30 Uhr Gemeindehaus und online 

                Pfarrer Gunter Weiß, Altbach 
Gemütskranker Saul und die Musik von David 
7.2.    Altbach 10 Uhr Christuskirche  

            Pfarrer Ulf Schlimper, Wernau 
„Steh auf, die Zukunft ist jetzt“ (Markus 5)                  
31.1.   Deizisau 9.30 Uhr Gemeindehaus und online 
7.2.     Wernau 10.30 Johanneskirche  

Pfarrer Clemens Grauer, Deizisau 
Was hilft gegen feurige Schlangen? (4.Mose 21) 
31.1. Wernau 10.30 Johanneskirche 
7.2. Plochingen 9.30 Stadtkirche und  
        11 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche (vermutlich auch online)  

Pfarrerin Julika Weigel, Wernau 
„Zu Gott rufe ich und er erhört mich“ (Psalm 77) 
14.2.   Deizisau 9.30 Uhr Gemeindehaus und online 

      Pfarrerin Dr. Gudrun Holtz, Deizisau 
 

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der 
Stadt Plochingen
Am Dienstag, dem 02.02.2021, 
Beginn 18:00 Uhr findet in der Stadt-
halle in Plochingen eine Sitzung des 
Gemeinderates der Stadt Plochingen 
statt.

T a g e s o r d n u n g
1.   Lagebericht zum Doppelhaushalt 

2020/2021
 - Generalaussprache
 - mündlicher Bericht

2.   Mobilitäts- und Verkehrsentwick-
lungskonzept MOVE 2035

 - Beschluss Leitbild

 -  Ergebnisse der 
Online-Beteiligung

 -  Festlegung der vorrangigen 
Schwerpunktbereiche

 - Weiteres Vorgehen
    (Vorlagen-Nr: 010/2021)
3.  Bekanntgaben und Verschiedenes
Die Einwohnerschaft ist zur öffentli-
chen Sitzung eingeladen.
Die Bekanntmachung einer Sitzung 
und die Vorlagen zu den einzelnen 
öffentlichen Tagesordnungspunkten 
können auf der Homepage der Stadt 
Plochingen (www.plochingen.de / 
Verwalten und Gestalten / Gemein-
derat) im sog. Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem aufgerufen werden 
(direkter Link: https://plochingen.
more-rubin1.de).

Bitte denken Sie an die 
rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN

Foto: BrianAJackson/iStock/Thinkstock
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Sons�ge öffentliche 
Mi�eilungen 

Baumfällarbeiten im  
Stadtwald Plochingen -  
Absperrungen müssen  
beachtet werden
Der Waldweg „Steinhardsweg“ (in 
Verlängerung der Siegenbergstra-
ße von Reichenbach kommend) 
im Stadtwald Plochingen, Distrikt 
„Halde“, wird voraussichtlich in 
dieser und in der kommenden Wo-
che vorübergehend gesperrt. Das 
Forstamt bittet die Waldbesucher 
unbedingt, die Absperrungen zu 
beachten und einzuhalten. Grund 
sind Baumfällarbeiten wegen Pfle-
gemaßnahmen im Waldbestand.
Diese finden planmäßig und nach 
den Grundsätzen der Nachhaltig-
keit statt. Mit der Ernte der Hölzer 
wird sowohl der Wald gepflegt als 
auch der wertvolle Rohstoff Holz 
mit einer unschlagbar guten Öko-
bilanz erzeugt. Jeder gefällte Baum 
macht einem Nachbarbaum Platz, 
der in der Folge seine Krone und 
Wurzeln umso besser entwickeln 
kann, an Gesundheit und Vitalität 
zunimmt und somit besser gegen 
den Klimawandel gewappnet ist.
Im Zuge der Holzernte werden 
oft auch die Waldwege in Mitlei-
denschaft gezogen und zeitweise 
verschmutzt. „Das lässt sich leider 
nicht vermeiden und da bitten wir 
die Bevölkerung um Verständnis“, 
so das Forstamt. Nach Abschluss 
der Arbeiten werden die Waldwe-
ge wieder gereinigt. Das geschieht 
nicht mit der Kehrmaschine. Viel-
mehr wird der Schmutz mit dem 
Rückenschild des Schleppers ab-
gezogen und wenn der Weg dann 
abgetrocknet ist, ist er wieder be-
gehbar. 

Information zur Grundsteuer 
2021 und zur Reform der 
Grundsteuer
1 Die Grundsteuerbescheide für das 
Jahr 2021 wurden noch auf den bis-
herigen gesetzlichen Grundlagen 
erlassen. Das im November 2020 
verabschiedete Landesgrundsteu-
ergesetz gilt erst ab dem 1. Janu-
ar 2025 als Grundlage für die neu 
zu berechnende Grundsteuer. Die 
Reform der Grundsteuer wird sich 
somit erstmals in den Grundsteuer-
bescheiden ab dem Jahr 2025 aus-
wirken. 

Warum überhaupt eine Reform 
der Grundsteuer?
Die Grundsteuer basiert auf den 
Einheitswerten. Diese wurden 
letztmals flächendeckend in einer 
Hauptfeststellung zum 1.1.1964 
nach den Wertverhältnissen in die-
sem Zeitpunkt ermittelt. Während 
sich die Wertverhältnisse seither 
sehr unterschiedlich entwickelt ha-
ben, blieben die Einheitswerte un-
verändert. Mit Urteil vom 10. April 
2018 2 erklärte das Bundesverfas-
sungsgericht deshalb die Verwen-
dung der Einheitswerte von 1964 
als Basis für die Grundsteuer für 
verfassungswidrig und verpflich-
tete den Bundesgesetzgeber, bis 
Ende 2019 die Grundsteuer neu zu 
regeln. In einer Übergangszeit bis 
2024 darf das bisherige Recht noch 
angewendet werden. Ab 2025 muss 
die Grundsteuer auf Grundlage neu 
ermittelter Werte erhoben werden.

Die gesetzliche Neuregelung
Im Herbst 2019 hat der Bundes-
gesetzgeber die Reform beschlos-
sen. 3 Er hat dabei den Ländern 
die Möglichkeit eröffnet, vom bun-
desgesetzlichen Grundsteuerrecht 
abzuweichen und landesspezifische 
Regelungen zu erlassen. Davon hat 
der Landtag von Baden-Württem-
berg Gebrauch gemacht und am 4. 
November 2020 ein Landesgrund-
steuergesetz beschlossen. 4 Nähere 
Informationen zum Landesgrund-
steuergesetz finden Sie auch auf der 
Internetseite des Ministeriums für 
Finanzen Baden-Württemberg unter 
https://fm.baden-wuerttemberg.de/
de/haushalt-finanzen/grundsteuer/. 

ABSTAND 
2 METER

HALTEN
Foto: alvarez/E+/Getty Images Plus

   Stadt Plochingen 
             

Für unsere Kinderhäuser Bis-
marckstraße und Johanniterpark 
werden zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt mehrere

Erzieher/innen 
bzw. Kinderpfleger/innen 

(m/w/d)
in Vollzeit sowie Teilzeit gesucht.
Die Einstellungen erfolgen zum Teil 
unbefristet sowie auch als Eltern-
zeitvertretung. Eine Teilzeitstelle 
ist speziell für den Nachmittagsbe-
reich (Begleitung der Kinder beim 
Mittagessen, in den Ruhepausen 
sowie im Freispiel) zu besetzen.
Ihr Profil:
• Staatlich anerkannter 

Abschluss als Erzieher/in oder 
eine im Fachkräftekatalog 
gleichgestellte Qualifikation

• Engagierte, teamorientierte 
und kreative Arbeitsweise

• Kenntnisse in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kleinkindern

• Bereitschaft auch im Früh-/ 
Spätdienst zu arbeiten

Wir bieten Ihnen:
• Ein attraktives und modernes 

Kinderhaus mit optimaler 
Ausstattung

• Die Betreuung, Erziehung und 
Bildung von Kindern zwischen 
1 und 6 Jahren

• Mitwirkung am konzeptionellen
Entwicklungsprozess

• Eine abwechslungsreiche, situa-
tionsorientierte pädagogische 
Arbeit nach dem Orientierungs-
plan in altersgemischten und 
altershomogenen Gruppen

• Ein motiviertes und 
aufgeschlossenes Team

• Vielseitige Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten

• Eine unbefristete Beschäfti-
gung sowie leistungsgerechte 
Vergütung nach dem TVöD

Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen bitten wir bis 
14.02.2021 an die Stadtverwal-
tung Plochingen, Personalamt, 
Schulstr. 7, 73207 Plochingen, 
oder per Mail an bewerbung@
plochingen.de zu richten.



10  |  28. Januar 2021  |  nr. 4 Plochinger nachrichten

Die Eckpunkte der Neuregelung  
in Baden-Württemberg
• Wie bisher unterliegen der 

grundsteuer die Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft 
(Grundsteuer A) und die Grund-
stücke des Grundvermögens 
(Grundsteuer B).

• auch verfahrensrechtlich bleibt 
es beim bisher bekannten drei-
stufigen Verfahren: Die örtlich 
zuständigen Finanzämter (la-
gefinanzämter) bewerten den 
steuerpflichtigen grundbesitz 
und stellen die grundsteuerwer-
te (bisher: einheitswerte) durch 
Grundsteuerwertbescheide 
fest. in einem weiteren Schritt 
berechnen sie die grundsteu-
ermessbeträge und setzen die-
se durch Grundsteuermessbe-
scheide fest. Die gemeinden/
Städte setzen den örtlichen he-
besatz jeweils für die grundsteu-
er a und die grundsteuer B fest, 
erlassen die Grundsteuerbe-
scheide und erheben die grund-
steuer.

• Die Bewertung der Betriebe 
der Land- und Forstwirtschaft 
(Grundsteuer A) erfolgt in an-
lehnung an die Bundesregelung 
in einem Ertragswertverfahren: 
Die land- und forstwirtschaftli-
chen Flächen werden dabei mit 
vom gesetzgeber vorgegebenen 
typisierten Reinertragswerten 
bewertet. Der grundsteuerwert 
des Betriebs wird mit der Steu-
ermesszahl 0,55 Promille verviel-
facht und ergibt den grundsteu-
ermessbetrag. grund und Boden 
sowie gebäude und gebäudetei-
le, die Wohnzwecken oder an-
deren nicht land- und forstwirt-
schaftlichen Zwecken dienen, 
werden Steuergegenstand der 
grundsteuer B.

• Die Bewertung der bebauten 
und unbebauten Grundstücke 
des Grundvermögens (Grund-
steuer B) orientiert sich aus-
schließlich an den Bodenwerten. 
Der landesgesetzgeber hat be-
wusst darauf verzichtet, auch die 
gebäude in die Bewertung ein-
zubeziehen. Der Bodenwert, so 
seine Überlegung, spiegele den 
Verkehrswert eines (fiktiv) un-
bebauten grundstücks lageab-
hängig wider und verkörpere das 
abstrakte nutzenpotenzial eines 
grundstücks. grundlage sind die 
von den gutachterausschüssen 

zu ermittelnden Bodenrichtwerte. 
Maßgebend ist der Bodenricht-
wert des richtwertgrundstücks in 
der Bodenrichtwertzone, in der 
sich das zu bewertende grund-
stück befindet. Soweit von den 
gutachterausschüssen kein Bo-
denrichtwert ermittelt wurde, ist 
der Wert des grundstücks aus den 
Werten vergleichbarer Flächen 
abzuleiten. Der Grundsteuerwert 
ergibt sich aus der Multiplikation 
der Grundstücksfläche mit dem 
Bodenrichtwert.
Die Fokussierung auf die Boden-
werte mit Verzicht auf die Be-
rücksichtigung der grundstücks-
bebauung macht die Bewertung 
für Zwecke der grundsteuer bü-
rokratiearm. eine aufwändige er-
hebung und Pflege von gebäu-
deflächen (Wohn-/nutzflächen, 
Bruttogrundflächen) und weiterer 
gebäudedaten entfällt bei der 

Finanzverwaltung und bei den 
Steuerpflichtigen.
Der Grundsteuerwert wird 
mit einer Steuermesszahl (1,3 
Promille) multipliziert. Daraus 
ergibt sich der Grundsteuer-
messbetrag, der Bemessungs-
grundlage der grundsteuer ist. 
Für überwie gend zu Wohnzwe-
cken genutzte bebaute Grund-
stücke wird die Steuermesszahl 
um einen abschlag in höhe von 
30 Prozent gemindert, beträgt 
also 0,91 Promille. 

• Der grundsteuermessbetrag 
wird, wie bisher, mit dem je-
weiligen Hebesatz der gemein-
de/Stadt multipliziert, woraus 
sich die tatsächlich zu leistende 
Grundsteuer ergibt, die von der 
gemeinde/Stadt mit Steuerbe-
scheid oder durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt 
wird. 

Wie geht es nun konkret weiter?
Zunächst steht die Hauptfeststel-
lung der Grundsteuerwerte zum 
Stichtag 1. Januar 2022 an. in Ba-
den-Württemberg sind 5,6 Millio-
nen grundstücke und Betriebe der 
land- und Forstwirtschaft von den 
Finanzämtern auf diesen Zeitpunkt 
neu zu bewerten. grundlage für die 
Bewertung der bebauten und unbe-
bauten grundstücke des grundver-
mögens sind die von den Gutachter-
ausschüssen der Gemeinden zum 1. 
Januar 2022 zu ermittelnden und zu 
veröffentlichenden Bodenrichtwer-
te. anknüpfend an diese grundsteu-
erwerte setzen die Finanzämter die 
ab 1. Januar 2025 geltenden neuen 

grundsteuermessbeträge fest, die 
der grundsteuer ab 2025 zugrunde 
gelegt werden.
in Zeitabständen von sieben Jahren 
sollen die grundsteuerwerte dann 
aktualisiert werden, ebenso die 
daran anknüpfenden grundsteuer-
messbeträge. Dafür will die Finanz-
verwaltung ein vollautomatisiertes, 
modernes Bewertungsverfahren 
einsetzen. Das ist jedoch für den 
auftakt noch nicht vollumfänglich 
möglich. Für die erste Wertermitt-
lung zum 1. Januar 2022 müssen 
die Steuerpflichtigen deshalb die 
relevanten Daten, insbesondere die 
grundstücksgröße und den Boden-
richtwert, mittels elektronischer 

 
Grafik Grundsteuer in Baden-Württemberg ab 2025 
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Stadt Plochingen 

Verschenkbörse
Wenn Sie brauchbare gegenstände 
verschenken wollen bzw. wenn Sie 
etwas gebrauchtes suchen, wenden 
Sie sich bitte an den Umweltbeauf-
tragten (herr Wagner, Verbandsbau-
amt Plochingen, Schulstraße 5, raum 
1.04, Tel. 07153/7005-606, E-Mail: 
wagner@plochingen.de).
Heute können wir anbieten:
ca. 1000 LEGO-Bausteine (lego 
CLaSSIC 10702 und LEGO 5539) 
und ca. 220 Streichholzschachteln 
bzw. -Briefchen (evtl. für Sammler),  
Tel. (07153) 616 655

StadtSeniorenRat
Plochingen 

Vorsitzender: Wolfgang raisch
stadtseniorenrat@plochingen.de

Stadtbibliothek

Abhol-Ausleihe "Bücher to go"

 
 Foto: pixabay

Während der 
l o c k d o w n -
Schließung bie-
ten wir wieder 
unsere kon-
taktlose abhol-
ausleihe an.
und so funktioniert sie:
1.  Sie suchen sich max. 10 verfügba-

re Medien über den Online-Kata-
log aus

2.   Die liste mit namen und Büche-
reiausweisnummer schicken Sie 
an stadtbibliothek@plochingen.
de oder Sie rufen uns unter tel. 
7005270 an

3.   Sie erhalten einen persönlichen 
termin für die kontaktlose Über-
gabe von uns

4.   Bitte bringen Sie zur abholung 
eine eigene tasche mit

Wir freuen uns auf ihre Bestellung!
Stadtbibliothek Plochingen
am Markt 2
73207 Plochingen
Tel.: 07153 / 7005 270
E-Mail: stadtbibliothek@plochingen.de
www.plochingen.de/stadtbibliothek
www.facebook.com/
StadtbibliothekPlochingen

Steuererklärung dem Finanzamt 
übermitteln. Bei der nächsten zum 
1. Januar 2029 vorgesehenen flä-
chendeckenden aktualisierung 
der grundsteuerwerte (haupt-
feststellung) - auf der grundlage 
der auf diesen Zeitpunkt von den 
gutachterausschüssen zu ermitteln-
den Bodenrichtwerte - soll dieser 
aufwand dann weitgehend entfal-
len können.
Um eine zügige Umsetzung sicher-
zustellen, werden die Steuerpflich-
tigen im laufe des Jahres 2022 auf-
gefordert, eine erklärung für ihren 
grundbesitz einzureichen. hierfür 
wird das aktenzeichen des Finanz-
amts für das jeweilige grundstück 
benötigt. Dieses ist auf dem aktu-
ellen grundsteuerbescheid der ge-
meinde/Stadt mit angegeben. Die 
Finanzämter berechnen aus den an-
gaben den grundsteuerwert, legen 
den Steuermessbetrag fest und tei-
len beides den Steuerpflichtigen per 
Bescheid mit. auch die Kommunen 
erhalten die von ihnen benötigen 
Daten. 
auf Basis der Vorarbeit der Finanz-
ämter kann jede einzelne Stadt und 
gemeinde bis anfang 2025 den 
kommunalen hebesatz berechnen 
und beschließen. anschließend er-
stellt und versendet die Kommune 
die grundsteuerbescheide für das 
Jahr 2025 an die Steuerpflichtigen. 
Die neue grundsteuer in Baden-
Württemberg ist dann umgesetzt.

Was bedeutet die Grundsteuer-
reform in Euro und Cent für die 
einzelnen Grundstücke?
Derzeit sind noch keine belastba-
ren aussagen dazu möglich, wie 
hoch die grundsteuer ab dem Jahr 
2025 für die einzelnen grundstücke 
ausfallen und welche Belastungs-
veränderungen es geben wird! 
entscheidend dafür ist neben den 
bodenwertgeprägten neuen grund-
steuermessbeträgen der künftige im 
Jahr 2025 anzuwendende hebesatz. 
Diesen kann die Gemeinde/Stadt 
erst ermitteln, wenn sie aus den 
Messbescheiden des Finanzamts 
die Summe der neuen Messbeträge 
kennt. Diese Datenbasis wird den 
Gemeinden/Städten voraussichtlich 
erst im Laufe des Jahres 2024 voll-
ständig vorliegen. 

Vorher lässt sich nicht absehen, ob 
und inwieweit der hebesatz ge-
genüber dem bisherigen hebes-
atz erhöht oder ermäßigt werden 
muss, um das für 2025 angestrebte 
grundsteueraufkommen zu errei-
chen. anders ausgedrückt: Je nach 
der Veränderung der neuen Mess-
beträge gegenüber den bisherigen 
Messbeträgen kann bereits mit ei-
nem deutlich niedrigeren hebesatz 
das angestrebte aufkommen erzielt 
werden. andererseits kann auch 
ein deutlich höherer Hebesatz nö-
tig sein, um das aufkommen in bis-
heriger Höhe zu erreichen. Daher 
können auch Beispielsberechnun-
gen mit dem bisherigen hebesatz 
nicht zu belastbaren aussagen im 
Hinblick auf die Höhe der künftigen 
grundsteuer führen.
auch bei insgesamt angestrebter 
aufkommensneutralität wird es al-
lerdings zwischen grundstücken, 
grundstücksarten und lagen zu Be-
lastungsverschiebungen kommen. 
D.h. es wird grundstücke geben, für 
die ab dem Jahr 2025 mehr grund-
steuer als bisher zu bezahlen ist und 
grundstücke, für die weniger als 
bisher zu bezahlen ist. Dies ist nach 
der entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts, in der die bisherige 
Bewertung und damit auch die Ver-
teilung der grundsteuerlast auf die 
grundstücke als verfassungswidrig 
erachtet und dem gesetzgeber eine 
neuregelung aufgegeben wurde, 
die zwangsläufige Folge der reform. 

1 Text an die örtlichen Gegebenhei-
ten anpassen, etwa bei Festsetzung 
durch öffentliche Bekanntmachung.
2 Ggf. angabe mit aktenzeichen: 
Urteil vom 10. april 2018 - 1 Bvl 
11/14, 1 Bvr 889/12, 1 Bvr 639/11, 
1 BvL 1/15, 1 BvL 12/14.
3 Bei Bedarf angabe der rechts-
grundlagen: Gesetz zur Änderung 
des grundgesetzes vom 15. novem-
ber 2019 (BGBl. I 2019 Seite 1546); 
Grundsteuerreformgesetz vom 26. 
november 2019 (BGBl. I 2019 Sei-
te 1794); Gesetz zur Änderung des 
Grundsteuergesetzes zur Mobilisie-
rung von baureifen grundstücken 
für die Bebauung vom 30. novem-
ber 2019 (BGBl. I 2019 Seite 1875).
4 Bei Bedarf angabe der rechts-
grundlage: Landesgrundsteuer-
gesetz vom 4.11.2020 (GBl. 2020  
Seite 974).
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Notdienste / Hilfe in Notlagen

Ärztlicher Notdienst
Zentrale anlaufstelle bei akuten er-
krankungen und medizinischen not-
fällen tel. 116 117  
Augenärztlicher Notfalldienst
augenärztliche notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der augenklinik, 
Kriegsbergstraße 60, Haus K, 70174 
Stuttgart.
Die notfallpraxis hat geöffnet von 
Freitag 16 - 22 Uhr und an den Wo-
chenenden und Feiertagen von 9 - 22 
Uhr. Zu den übrigen Zeiten im not-
falldienst ist die notaufnahme der 
augenklinik zuständig.
Sie erreichen den augenärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter 0180 
6071122.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche notfalldienst ist 
unter der folgenden telefonnummer 
zu erfragen: 0711 7877755
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche
Montag bis Freitag: 19.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 
9.00 - 21.00 Uhr 
Zentrale kinder- und jugendärztliche 
notfallpraxis am Klinikum esslingen, 
hirschlandstraße 97, 78730 esslingen.
Zu den angegebenen Zeiten können 
Patienten ohne Voranmeldung in die 
Klinik kommen. im anschluss an die 
Öffnungszeiten betreuen Ärzte der 
Kinderklinik esslingen in den selben 
räumen notfälle.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche ist unter der 
zentralen rufnummer 0180 6071100 
zu erreichen.
HNO-ärztlicher Notfalldienst 
an Wochenenden und Feiertagen in 
der hno-notfallpraxis am Universi-
tätsklinikum tübingen - hno-Klinik, 
elfriede-aulhorn-Str. 5, gebäude 
600, tübingen.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag 
und Feiertag von 8.00 - 20.00 Uhr.
tel. 0180 6070711

Notdienst der Apotheken
Die diensthabenden apotheken kön-
nen rund um die Uhr kostenfrei er-
fragt werden über den deutschland-
weiten telefonservice unter tel. 0800 
- 0022 833 (Festnetz) bzw. mobil 
unter: 22833 - gebührenpflichtig bis 
max. 69 cent/Min.

Die diensthabenden apotheken im 
Bereich Kirchheim-nürtingen-Plochin-
gen finden Sie auch im internet unter 
www.lak-bw.notdienst-portal.de

Notrufnummern  
in Plochingen

Notrufnummern 
Rettungsdienst / 
Krankentransport / Notarzt 112
Feuer-notruf 112
Polizei-notruf 110
Polizeiposten Plochingen 3070
Montag - Freitag 7 - 20 Uhr
an Sa., So., gesetzlichen Feiertagen
von 20 - 7 Uhr
Polizeirevier esslingen 0711 3990330

Störungsnummern Netze BW:
www.netze-bw.de
Strom 0800 3629-477
Störungsnummer 
gas 0800 3629-447
Wasserrohrbruch
Stadtwerke Plochingen             921435
Bereitschaftsdienst 0171 3309381

Sozialstation Plochingen

häusliche alten- und Krankenpflege.
Unsere Büro- und telefonzeiten sind:

Montag und Donnerstag 
9:00 - 11:00 Uhr

Dienstag 
14:00 - 17:00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten erreichen 
Sie uns über einen anrufbeantwor-
ter, der mehrmals täglich abgehört 
wird. Bitte hinterlassen Sie uns eine 
nachricht, wir rufen dann schnellst-
möglich zurück.
gerne können Sie auch einen termin 
außerhalb unserer Bürozeiten mit 
uns vereinbaren.
Tel. 07153 21953
E-Mail: 
sozialstation@plochingen.de

Tel. 0170 / 10 30 593
www.hospizgruppe-plochingen.de

Hospizgruppe Plochingen

Wir hospizbegleiter/-innen sehen 
unsere aufgabe darin, schwerkranke 
und sterbende Menschen möglichst 
in ihrer gewohnten Umgebung, aber 
auch im Krankenhaus oder Pflege-

heim in Würde und Selbstbestim-
mung bis zu ihrem tod zu begleiten 
und dabei auch ihre angehörigen zu 
unterstützen.

Rufnummern  
der Telefonseelsorge

telefonseelsorge rund um die Uhr ist 
erreichbar unter den nummern:
0800 1110111 (ev.) oder
0800 1110222 (kath.).

Sorgentelefon des Deutschen
Kinderschutzbundes für Kinder und 
Jugendliche 0800 1110333
Mo. - Fr. 15 - 19 Uhr, gebührenfrei.

Arbeitskreis Leben e.V. -  
Hilfe in Lebenskrisen und bei  
Selbsttötungsgefahr

Krisentelefon in Nürtingen:
07022 19298
Montag - Freitag 10 - 12 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 14 - 17 uhr

Krisentelefon in Kirchheim/Teck:
07021 75002
Dienstag 9 - 12 Uhr,
Mittwoch 14 - 17 uhr

Impressum 

Herausgeber: Stadt Plochingen

Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der 
Stadt GmbH & Co. KG, 71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle  
sonstigen Verlautbarungen und mitteilungen: 
Bürgermeister Frank Buß, 73207 Plochingen, 
Schulstraße 5-7, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch interes-
siert“ und den Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

InformATIonen

Redaktionsschluss ist in der Regel  
Dienstag, 15:00 Uhr.

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de
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aufgrund des Beschlusses der Bun-
deskanzlerin und der Ministerpräsi-
denten über die Verlängerung des 
„harten lockdowns“
bleiben die beiden Rathäuser I 
und II, die PlochingenInfo und die 
Stadtbibliothek 
weiterhin bis zum 14. Februar 2021  
g e s c h l o s s e n.

Wir bitten  –  soweit möglich  –  von 
persönlichen terminen abstand zu 
nehmen.
nur in dringenden Fällen sind ter-
mine nach telefonischer Vereinba-
rung möglich.
telefonisch sind die Mitarbeiter*innen 
während den üblichen Öffnungszei-
ten erreichbar.

REDUZIERTER DIENSTBETRIEB DER STADTVERWALTUNG UND DES  
GEMEINDEVERWALTUNGSVERBANDS BIS 14. Februar 2021

auch das Corona-Notfalltelefon tel. 
07153 7005-240 ist werktags und an 
Wochenenden geschaltet.
Stadtverwaltung Plochingen

Dienststellen und telefonische Erreichbarkeit
Stadtverwaltung Plochingen 
Gemeindeverwaltungsverband 
Plochingen
Schulstraße 5 und 7
tel. 7005-0, Fax 7005-199,
e-Mail: rathaus@plochingen.de

Telefonische Erreichbarkeit:
BürgerService im Rathaus II,
Schulstr. 5:
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 18.30 uhr
Mittwoch 8.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 16.00 uhr
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr
tel. 7005-313, Fax 7005-389
e-Mail: buergerservice@plochingen.de
PlochingenInfo, Marktstr. 36:
Mo., Mi. u. Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
Di. u. Do. 10.00 - 17.00 Uhr
Fr. 09.00 - 16.00 uhr
Tel. 7005-250, Fax 7005-256
e-Mail: tourismus@plochingen.de

Alle anderen Dienststellen der 
Stadtverwaltung und des  
Verbandsbauamts:
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr
und 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Stadtwerke Plochingen- 
Energiemanagement, Schulstr. 7
Stadtbibliothek, Am Markt 2
tel. 07153 7005-270
Dienstag   9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Mittwoch   9 - 12 Uhr
Donnerstag 15 - 19 Uhr
Freitag       9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr

Beratung zu Umweltfragen und  
Abfallbeseitigung
technisches rathaus Plochingen,
Schulstr. 5, Zimmer 35,
Herr Wagner, Tel. 7005-606

Landratsamt
Tel. 0711 3902-42432 Immissions-
schutzbehörde (lärm-, geruchs- und 
rauchbelästigungen)
Wertstoffsammelstelle
(Bauhof Pfostenbergweg)
Samstag   8 - 12 Uhr
Mittwoch 13 - 17 Uhr
Deponie „Weißer Stein“
Montag - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 16.45 uhr
(nov. - Febr. nur bis 16 uhr) 

ab Febr. 2017: zusätzlich
samstags   8.30 - 12.30 Uhr
Lärmschutzbeauftragter 
für den Flughafen Stuttgart
Tel. 0711 9484711
werktags   8 - 16 uhr
Notariat Plochingen
Schulstraße 16, Tel. 61233
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
und nach telefonischer absprache
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Grundbucheinsichtsstelle
Schulstr. 7, Tel. 7005-451
Dienstag 9 - 12 Uhr
Landratsamt - Amt für besondere 
Hilfen, Feststellung der  
Behinderungen, > 
Pulverwiesen 11, 73726 Esslingen
e-Mail: Sg332@lra-es.de
Tel. 0711 3902-42907
Fax 0711 3902-52907
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Montag - Mittwoch 13.30 - 15 Uhr
Donnerstag 13.30 - 18 Uhr

Sozialer Dienst und Erziehungshilfe-
station Plochingen, Urbanstraße 31,
73207 Plochingen, 
Tel. 0711 3902-42923
Allgemeine Gesundheitsberatung
Ärzte des gesundheitsamtes esslingen:
Am Aussichtsturm 5,  
73207 Plochingen,
Tel. 0711 3902-41600.
e-Mail: gesundheitsamt@lra-eS.de

Die offene Sprechstunde für hiV-
(aiDS)-Prävention und Fragen zu se-
xuell übertragbaren erkrankungen, 
wie z. B. hepatitis B, bietet das ge-
sundheitsamt esslingen in Plochin-
gen jeden Donnerstag von 13.30 bis 
17 Uhr an. eine terminvereinbarung 
ist nicht notwendig. Die Beratung ist 
anonym und kostenfrei.
Sonstige terminvereinbarungen bit-
te unter Tel. 3902-41642.
Sozialpsychiatrischer  
Dienst Plochingen - Die Brücke e.V.
Bahnhofstr. 14, Tel. 9220-0
Beratung und Begleitung von chro-
nisch psychisch erkrankten Men-
schen und deren angehörige.

Psychosoziale Beratungs- und  
Behandlungsstelle für  
Suchtgefährdete und Suchtkranke
Kollwitzstr. 8, 73728 esslingen,
Tel. 0711 3511432, anmeldung
Mo. - Fr.     8 - 12 uhr und 14 - 16 uhr

KOMPASS Beratungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt
Tel. 07021 6132,  
Mo., Mi. und Do. 9 - 12 Uhr
Mo. und Di. 14 - 16 uhr

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung nach § 219 
im Kreisdiakonieverband
Psychologische Beratungsstelle,
Berliner Straße 27, 73728 esslingen,
Tel. 0711 342157-100
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr
Mo., Di. u. Do. 14 - 17 uhr

Pflegestützpunkt 
Information, Beratung, Vermittlung 
bei Hilfe- und Pflegebedürftigkeit 
und zur Vorsorge im Alter
rathaus, Schulstraße 7, Zimmer e.09
Katharina nöth
Tel: 0711 / 3902-43730
Mail: noeth.Katharina@lra-es.de
erreichbarkeit: Montag bis Freitag
termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten siehe Kasten oben
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Deutsche
Rentenversicherung

Die Deutsche Renten-
versicherung informiert
Die Corona-Pandemie hat nicht 
nur den Beratungsdienst der 
Deutschen Rentenversicherung, 
sondern auch die Rentenstelle der 
Stadt Plochingen bei der Antrags-
aufnahme, zu unkonventionellen 
aber praktikablen und sinnvollen 
Lösungen gezwungen.
Beratungen können derzeit nur 
unter Einhaltung von Hygiene-
regeln eingeschränkt persönlich 
stattfinden.
Die DRV bietet Ihnen daher ver-
mehrt telefonische Beratungen 
sowie zunehmend Beratungen per 
Videochat als Alternative bzw. Er-
gänzung an.
Kurze Beratungsanliegen können 
Sie daher verstärkt auch telefo-
nisch erledigen unter Tel.: 0711 
848 30300
Auch die Videoberatung kann be-
quem von zu Hause erledigt wer-
den. Hier ist jedoch eine Termin-
vereinbarung zwingend durch den 
Kunden selbst vorzunehmen über 
die Internetseite der DRV BW.
Bei der Buchung eines Termins ist 
darauf zu achten, dass die im Rah-
men der Terminbuchung zugehen-
den Zugangsdaten und Passwörter 
notiert bzw. abgespeichert wer-
den.
https://www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/BadenWuerttem-
berg/DE/Beratung-und-Kontakt/
Videoberatung/videoberatung_
node.html
Für eine persönliche Vorsprache 
in unserem Beratungszentrum in 
Stuttgart-Freiberg, unserer AuB-
Stelle in Göppingen sowie unseren 
Sprechtagen bei den Gemeinden 
ist zwingend eine Terminvereinba-
rung erforderlich unter: Tel.: 0711 
848 30300 -  Terminbuchungen 
hierzu über das Internet sind der-
zeit weiterhin nicht möglich!
Termine für eine Kontenklärung 
oder eine Antragsstellung können 
Sie bei der Rentenstelle der Stadt 
Plochingen vereinbaren.
Tel.: 07153 7005 221 - Frau Reck
Wir behalten uns Änderungen und 
Anpassungen der Beratungen / 
Termine an die aktuelle Situation - 
auch kurzfristig - vor

Landkreis Esslingen

Sachkundefortbildung 
Pflanzenschutz im Ackerbau
Online-Veranstaltung 
mit Anmeldung 
Das Landwirtschaftsamt des Land-
kreises Esslingen lädt alle Landwirte 
und Sachkundigen am 10. Februar 
2021 um 20 Uhr zur Onlineveranstal-
tung „Pflanzenschutz im Ackerbau“ 
ein. Im Fokus dieser zweistündigen 
Veranstaltung stehen aktuelle Her-
ausforderungen im Pflanzenschutz.

Kerstin Hüsgen, LTZ Augustenberg, re-
feriert über das Thema „Resistenzen 
im Ackerbau – welche Maßnahmen 
ergeben sich daraus“? Mark Raith, 
Landwirtschaftsamt Nürtingen, wird 
auf den Integrierten Pflanzenschutz, 
die gesetzlichen Neuerungen und die 
Möglichkeiten zur Umsetzung einge-
hen. Das Prognosemodell ISIP sowie 
Aktuelles aus den Bereichen Gesund-
heitsschutz und Notfallzulassung sind 
weitere Inhalte der Veranstaltung.

Alle Interessierten sind herzlich zur 
Veranstaltung eingeladen und wer-
den bis zum 03.02.2021 um Anmel-
dung unter Landwirtschaftsamt@
LRA-ES.de gebeten. Die Onlineveran-
staltung kann als 2-stündige Fortbil-
dung im Pflanzenschutz bescheinigt 
werden. Hierfür sind bei der An-
meldung Name, Anschrift und Ge-
burtsdatum mit anzugeben. Für die 
Bescheinigung wird eine Gebühr in 
Höhe von 5 Euro erhoben, für die ein 
Gebührenbescheid ausgestellt wird. 
Nach Eingang der Zahlung wird die 
Teilnahmebescheinigung versandt. 
Nach erfolgreicher Anmeldung wer-
den ab 08.02.2021 die Zugangsdaten 
zur Onlineveranstaltung übermittelt.

Weitere Informationen
Veranstaltungskalender 
Landwirtschaftsamt in Nürtingen: 
www.esslingen.landwirtschaft-bw.de

Baumfällarbeiten 
im Stadtwald Plochingen
Absperrungen müssen beachtet 
werden
Der Waldweg „Steinhardsweg“ im 
Stadtwald Plochingen, Distrikt „Hal-
de“, in Verlängerung der Siegenberg-
straße von Reichenbach kommend, 
muss voraussichtlich in dieser und 
in der kommenden Woche vorüber-
gehend gesperrt werden, weil dort 
Baumfällarbeiten zur Pflege des 
Waldbestands durchgeführt wer-
den. Das Forstamt bittet die Wald-
besucherinnen und Waldbesucher, 
unbedingt die Absperrungen zu be-
achten und einzuhalten. Die Baum-
fällarbeiten finden planmäßig und 
nach den Grundsätzen der Nachhal-
tigkeit statt. Mit der Ernte der Hölzer 
wird sowohl der Wald gepflegt als 
auch der wertvolle Rohstoff Holz mit 
einer unschlagbar guten Ökobilanz 
erzeugt. Jeder gefällte Baum macht 
einem Nachbarbaum Platz, der in 
der Folge seine Krone und Wurzeln 
umso besser entwickeln kann, an 
Gesundheit und Vitalität zunimmt 
und somit besser gegen den Klima-
wandel gewappnet ist. Im Zuge der 
Holzernte werden oft auch die Wald-
wege in Mitleidenschaft gezogen und 
zeitweise verschmutzt. Das lasse sich 
nach Auskunft des Forstamts leider 
nicht vermeiden und die Bevölkerung 
werde hier um Verständnis gebeten. 
Nach Abschluss der Arbeiten werden 
die Waldwege wieder gereinigt. Das 
geschieht nicht mit der Kehrmaschi-
ne. Vielmehr wird der Schmutz mit 
dem Rückenschild des Schleppers ab-
gezogen. Ist der Weg abgetrocknet, 
ist er wieder begehbar.

Geburtstagsjubilare

Wir gratulieren!
31.1.
80 J., Volker Hilmar Bertschinger

1.2.
90 J., Gerhard Greisner

2.2.
75 J., Sabahat Sahin
70 J., Jürgen Kaiser

3.2.
70 J., Michael Wagner

5.2.
80 J., Heidemarie Rogalski

Bitte denken Sie 
an die rechtzeitige 
Übermittlung Ihrer 
Bild- und Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN
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Das Standesamt in Zahlen 2020 Vornamen Neugeborene

Bei den Jungen beliebte Vornamen:
4 x vergeben: Samuel
3 x vergeben: Jonas
2 x vergeben: azad, Emin, Eymen, 
Henry, Ioannis, Jona/Jonah, Lukas, 
Marek
Bei den Mädchen beliebte  
Vornamen:
4 x vergeben: Lina
3 x vergeben: Charlotte
2 x vergeben: anna, asel, Isabell, 
Marie, Sofie/Sophie, Sofia/Sophia

Kirchliche Mi�eilungen

Evangelische 
Kirchengemeinde
Plochingen

Adressen
www.gemeinde.plochingen.elk-wue.de
PFarraMT STaDTKIrCHE
Pfarrer Hengel, Kirchberg 8, 
Tel. 22471
PFarraMT PauL-GErHarDT-KIrCHE
Pfarrerin Keck, Tel. 22010
BEZIrKSKanTOraT
Bezirkskantor Christian König,
Tel. 6199638
GEMEInDEBÜrO
Frau Fink, Kirchberg 8, Tel. 22471
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 
9.00 - 12.00 uhr
KIrCHEnPFLEGE
Frau Oberkersch, Tel. 27781
WOCHEnSPruCH:
„Über dir geht auf der Herr, und sei-
ne Herrlichkeit erscheint über dir.“ 
(Jesaja 60,2b)
Gottesdienste und Andachten
Änderungen möglich, deshalb in-
formieren Sie sich bitte über die 
Homepage der Gemeinde über den 
aktuellen Stand: www.gemeinde.
plochingen.elk-wue.de. Sie kön-
nen auch im Pfarrbüro anrufen: 
07153/22471. 
Samstag, 30. Januar
angebot der Kinderkirche (Pfarrerin 
Keck/Team) siehe Homepage.

Bereich Eheschließungen      
  2020  2019 
Anzahl Anmeldungen  75  74 
Erfolgte Eheschließungen  61  54 
beide ledig  51  59 
einer oder beide nicht ledig  24  15 
        
beide deutsch  47  56 
einer von beiden nicht deutsch  23  14 
beide nicht deutsch  5  4 
beide Ehegatten männlich  1  0 
beide Ehegatten weiblich  1  0 
        
kein gemeinsamer Ehename  11  7 
gemeinsamer Ehename  50  47 
Name des Ehemannes wird Ehename 
(von Anzahl gemeinsamer Ehename)  45  43 
Name der Ehefrau wird Ehename 
(von Anzahl gemeinsamer Ehename)  5  4 
Begleitname Ehemann oder Ehegatte 1  1  0 
Begleitname Ehefrau oder Ehegatte 2  3  5 
      

Bereich Geburten      
      
beurkundete Geburten in Plochingen  2  2 
männlich  2  1 
weiblich  0  1 
divers  0  0 
      

Bereich Sterbefälle      
      
beurkundete Sterbefälle in Plochingen  84  73 
männlich  33  24 
weiblich  51  49 
divers  0  0 
      

Sonstiges      
      
Erklärungen zum Kirchenaustritt  76  100 
Neugeborene mit Wohnsitz in Plochingen  156  144 
Verstorbene mit Wohnsitz in Plochingen  156  149 

Amtliche BekanntmachungenAus dem Standesamt


